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Bekanntmachung.Die Kaufgelder für die vom hieſigen Kreiſe am 6. d. M. geſtellten Mobilmachungspferde können nunmehr, inſoweit
dieſelben noch nicht bezahlt ſind, bei mir gegen

Merſeburg, den 24. Juni 1850.
m

Quittung der Pferdegeſteller in Empfang genommen werden.
Der Königl. Landrath Weidlich.

Lob der Handwerker.
Jeder Stand hat ſeine Ehre,

Uebt er treulich ſeine Pflicht
Las auch irgend Einer wäre,

Zu verachten iſt er nicht.
Körperkräfte und Verſtand
Bieten Jedem gern die Hand.

Mag der Thor ſich auch erdreiſten,
Einen Schuſter zu verſchmäh'n,
O, der Mann kann etwas leiſten,
Hilft uns auf den Füßen ſteh'n.
Lob dem Schuſter, der geſchickt
Macht daß uns der Schuh nicht

drückt.

Und den Schneider ehrt mit
Freuden,

Der, wenn Keiner reden kann,
Weiß die Rede einzukleiden,
Von dem Zeitgeiſt ſpricht er dann
Wenn der Geiſt ihn auch verläßt,
Hält er doch am Faden feſt.

Wenn wir keinen Tiſchler hätten,
Wo käm mancher Schreiber her?
Nur er ſchafft, Jhr könnt drauf

wetten
Uns ſo manchen Secretär.
Ja der Tiſchler lächelt nur
Iſt ein Mann von Politur.

Auch der Maurer ſei geachtet:
Der wird wahrlich ſelig ſein
Weil er nach dem Himmel trachtet
Und ſetzt höher Stein auf Stein
Wer wie er, auf Gott vertraut
Hat auf keinen Sand gebaut.

Laßt Euch nun den Drechsler
nennen,

Der iſt auch ein Ehrenmann-
Will's im Herzen mal nicht brennen,
Steckt man ſich 'ne Pfeife an.
Denkt: wenn nicht der Drechsler wär',
Wo bekäm man Pfeifen her?

Wer den Schloſſer will beleid'-
en,Kriegt e bald mit mir zu thun,

Seine Ehre zu vertheid'gen,
Laß ich nicht die Feder ruh'n.
Nur der Schloſſer iſt der Mann,
Der uns Aufſchluß geben kann.

Nun und gar erſt die Friſeure
Drehn gar Manchen einen Zopf
Alles nur zu ihrer Ehre,
Jhre Arbeit iſt der Kopf.
Sei der Geiſt auch noch ſo klein,
Jhnen ſoll's Pomade ſein.

Nicht den Töpfer zu vergeſſen,
Wer ihn höhnet, iſt ein Wicht!
Woraus ſollten wir wohl eſſen,
Macht' er uns die Schüſſeln nicht
Töpfer iſt und war auch ſchon
Stets ein Mann von gutem Thon.

Wollen auch den Metz ger ehren,
Hat zwar Umgang mit dem Vieh,
Doch die Ochſen zu belehren,
Jſt er willig ſpät und früh
Kennt nicht Hunger und nicht Durſt,
Darum iſt ihm Alles Wurſt.

Und es ſei ganz frei und ehrlich
Auch der Nagelſchmidt genannt,
Dieſer ſcheint mir unentbehrlich
Wo uns irgend Zweifel bannt,
Trifft, käm auch der dümmſte Tropf,
Stets den Nagek auf den Kopf.

Und den Bäcker ehrt nicht minder,
Der iſt uns ein wack'rer Freund
Jſt des Lebens Kraftbegründer,
Der es mit uns ehrlich meint
Bäcker leidet keine Noth,
Denn er hat ſein täglich's Brod.

Seifenſieder nun vor Allen
Sei als Beiſpiel noch genannt
Will uns Finſterniß umwallen,
Fehlt uns Reinheit und Verſtand
Jſt's der Seifenſieder nicht,
Der für Reinheit ſorgt und Licht?

Einzeln Alle hier zu nennen,
Jſt, was mir unmöglich ſcheint,
Darum laßt es mich bekennen
Jhr ſeid Alle mit gemeint,
Alle, die ich nicht genannt,
Der geſammte Handwerks-

ſtand.
Länger Euch noch ennuyren

Lieben Freunde! will ich nicht,
Möchtet die Geduld verlieren,
Alſo end' ich das Gedicht
Mit dem Ruf Euch zugewandt:
Ehre ſei dem Handwerks-

ſtand
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Vor einiger Zeit wurde aus Appenzell gemeldet, daß
dort die mittelalterliche Tortur noch beſtehe. Dem wider-
ſprach nun der Landamman von Appenzell; als er aber ge
fragt wurde, was denn das Bocksfutter ſei? erwiderte er:
„Das iſt gar nichts. Man bindet Einem, wenn er nicht
geſtehen will, die Hände nach vorn und die Beine nach hin-
ten, ſo daß er ſich nicht bewegen kann, und läßt ihm dann

ſo lange Prügel auf den Hintern aufzählen, bis er ſein
Verbrechen bekennt.“ Aber das iſt keine Folter, Gott behüte,
die Folter iſt ſeit 50 Jahren abgeſchafft.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Schuhmacher und Schutzverwandten Möbius

ein Sohn.
Stadt. Geboren: dem Bürger und Fabrikant Steckner ein Sohn.

Getrauet: Gottfried Dörfer, in herrſchaftl. Dienſten hier, mit Johanne
Friederike Steinkopf der Buchdrucker Saller aus Halle mit Marie Thereſe
Zehle der Schloſſer Berger mit Sophie Henriette Schleſier. Geſtorben:
die Ehefrau des Bürgers und Maurers Günther, 53 J. 3 M. alt, an Lun-
genſchwindſucht die einzige Tochter des Fuhrmanns Müller, 14 W. alt, an
Krämpfen der einzige Sohn des Bürgers und Schenkwirths Treff, 15 W.
alt, an Krämpfen.

Neumarkt. Geboren: dem Leinweber Niemann ein Sohn (todtgeb.)
dem Handarbeiter Becher in Venenien eine Tochter dem Schenkwirth Schaller
ein Sohn dem Handarbeiter Hohmann eine Tochter.
Altenburg. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Hoffmann ein Sohn

eine außerehel. Tochter. Geſtorben: der Bürger, Oeconom und Berg-
grundſtücksbeſitzer Trillhaaſe, 74 J. 11 M. 2 W. alt, an Altersſchwäche.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur allge

meinen Kenntniß gebracht, daß die Feier des diesjährigen
Kinderfeſtes auf dem vor dem Sirtithore belegenen Kom-
münal- Grundſtück am erſten Juli Statt findet, wenn nicht
ungünſtiges Wetter die Verlegung auf einen der zunächſt
darauf folgenden Tage nothwendig machen ſollte. Ueber die
Ausführung der Feſtfeier bemerken wir Folgendes:

J.

Sämmtliche Schüler müſſen pünktlich um 13 Uhr Mit-
tags auf dem Marktplatze verſammelt und aufgeſtellt ſein.
Es wird hier der erſte Vers des Geſangbuchliedes Nr. 270.
geſungen, dann durch Herrn Conſiſtorialrath Frobenius eine
kurze Anſprache gehalten und hiernächſt der zweite Vers deſ
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ſelben Liedes geſungen. Unmittelbar darauf erfolgt der Aus
zug in der früheren Weiſe und Ordnung durch die Gott-
hardtsſtraße. Die Herren Geiſtlichen und die Mitglieder der
ſtädtiſchen Behörden werden ſich an die Spitze des Zuges
ſtellen. Die Familienväter, welche ſich hier mit anſchließen
wollen, werden hierzu freundlich eingeladen

Die Herren Bürgerſchützen werden, der Zuſicherung ge
mäß, dem Zuge der Kinder Fen nöthigen Schutz gewähren.

d

Zur Ausführung der erforderlichen Arrangements auf
dem Feſtplatze ſind deputirt: die Herrn Aſſeſſor Hahn, Aſ-
ſeſſor Sobbe, Stadtverordneter Becker, Stadtverordneter Eich
hof, Stadtverordneter Jorcke, Stadtverordneter Peiſchel,
Rector Lüben, Lehrer Heinemann, Kantor Kloß, Kantor Roſt,
Rendaänt Frahnert, Fabrikant Götzinger, Brauereibeſitzer
Berger, Zimmermeiſter Querfurth sen.

Alle dieſenigen, welche auf dem Feſtplatze Zelte oder
Buden aufzubauen beabſichtigen werden aufgefordert, ſich
wegen der anzuweiſenden Plätze ſpäteſtens bis zum 27. Juni
bei dem Rendant Herrn Frahnert zu melden. Derſelbe wird
die Bedingungen des Aufſtellens und Wegſchaffens der Zelte
und Buden mittheilen. Gewerbetreibende haben ein zur
Stadthauptkaſſe fließendes Standgeld zu entrichten.

Das Reiten und Fahren auf dem Platze bleibt verboten.
Durch Aufſtellung der Wagen auf den an den Seiten des Feſt-
platzes befindlichen Wegen darf die Paſſage nicht geſperrt oder
gehemmt werden. 5.Abends ungefähr um 8 Uhr findet der Einzug durch
das Sixtithor Statt. Die Kinder ſtellen ſich auf dem Markt-
platze auf.
„Nun danket alle Gott“ endet die Feſtfeier.

Zur Nachricht wird hier noch bemerkt, daß Sonntag
am 30. Juni zur Vorfeier des Kinderfeſtes Herr Stadt-
muſikus Braun auf dem Feſtplatze ein Concert veranſtalten
und daſſelbe Nachmittags um 4 Uhr beginnen wird.

Merſeburg, den 5. Juni 1850.
Der Magiſtrat.
Verpachtung.

Das in der hieſigen Stadtflur belegene Archidiaconat-
Viertelland ſoll auf 6 Jahre von Neujahr 1851 ab ander-
weit verpachtet werden. Wir haben zu dieſem Behuf einen
Termin auf
Freitag den 28. Juni d. J., Vormitt. um 11 Uhr,
anberaumt und laden Pachtluſtige ein, ſich zur beſtimmten
Zeit in unſerem Seeceretariate einzufinden.

Die Bedingungen, unter welchen die Verpachtung er-
folgt, können von jetzt ab in unſerem Secretariate eingeſehen
werden.

Merſeburg, den 10. Juni 1850.
Der Magiſtrat.

Nothwendige Subhaſtation.
Das zu Zöſchen suh Nr. 61. belegene, dem Wundarzt

Johann Friedrich Scharf zugehörige Wohnhaus mit Stall,
Hof, Garten und ſonſtigem Zubehör, abgeſchätzt zu Folge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerm Büreau II.
einzuſehenden Taxe auf 1008 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., ſoll

am 8. Auguſt er. Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden.

Merſeburg, den 21. März 1850.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Mit dem Geſange des erſten Verſes des Liedes

Nothwendige Subhaſtation.
Königliches Kreisgericht zu Merſeburg.
Das zu Balditz sub Nr. 28. belegene, dem Kalk-

brenner Gottlob Annacker zugehörige Wohnhaus auf dem
Gänſeanger nebſt Zubehör, abgeſchätzt zu Folge der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerm Büreau II.
einzuſehenden Taxe auf 607 Thlr., ſoll

am 5. Oetober e. Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden.

Bekanntmachung.
Als muthmaßlich geſtohlen ſind bei einem Menſchen,

welcher in der Umgegend mehrfache Diebſtähle begangen hat,
folgende Gegenſtände in Beſchlag genommen:

1) eine etwa 12 Ellen lange ungewöhnlich ſtarke goldene,
ſogenannte Kugelkette von gemuſterten Gliedern mit
Porzellanſchloß, im Goldwerthe von eirca 50 Thlr.,

2) eine einfache Halskette von an einen Faden gereihten
Goldperlen,

3) eine Halskette von unächten Granaten, 4 Reihen, mit
einem Bronceſchloß, auf welchem 5 ächte Granaten
befindlich,

4) eine ſtarke ſchwarzſeidene Uhrſchnur mit einem goldenen
Schloß, in der Form zweier ſich reichender Hände,

5) ein Paar ſilberne Strickhöschen, durch ein grünes Band
mit einander verbunden6) ein Blumenhalter für Damen von Bronee mit zwei
blauen Emaille-Schildern,

7) eine Broche von Bronce mit einem blauen Emaille-
Schild, auf welchem ein in Silber eingefaßter Amethyſt
befindlich,

8) zwei gereifte Bronce- Ringe und ein dergl. glatter,
9) zwei Haarnadeln mit großen übergoldeten Kugeln.

Dieſe Gegenſtände können auf meinem Büreau in Au-
genſchein genommen werden und fordere ich die unbekannten
Eigenthümer, ſo wie Diejenigen, welche Auskunft ertheilen
können, hiermit auf, mir oder der nächſten Ortsbehörde ſo-
fort Anzeige zu machen. Koſten entſtehen dadurch nicht.

Naumburg, den 15. Juni 1850.
Der Staatsanwalt Lauhn.

Licitations-Termine.
Zur Verdingung der Anfuhr der zur Unterhaltung der

nachſtehend genannten Chauſſeen des hieſigen Wegebaukreiſes
pro 1851 erforderlichen Materialien ſind folgende Termine
angeſetzt:

für die Halle-Weißenfels-Erfurter und die
Merſeburg-Querfurt-Arternſche Chauſſee
aus den Kiesgruben am Schkopauer Chauſſeehauſe und

bei Merſeburg auf
Dienstag den 2. Juli d. J., Morgens um 8 Uhr,

im Gaſthofe „zum Thüringer Hofe“ hierſelbſt
aus den Kiesgruben bei Spergau und Groß-Corbetha auf

Donnerstag den 4. Juli d. J., Vormittags um
11 Uhr,

im Gaſthofe „zum Bäumchen“ an der Halle -Weißen-
felſer Chauſſee bei Spergau;

aus der Kiesgrube bei Burgwerben auf
Donnerstag den 4. Juli d. J., Morgens um

8 Uhr,
im Gaſthofe „zum Ringe“ in Weißenfels
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für die Merſeburg- Leipziger und Wallendorf-
Burgliebenauer Chauſſee

aus den Kiesgruben bei Wallendorf und Dölkau auf
Dienstag den 2. Juli d. J., Nachmittags um

3 Uhr,
im Hospitalgarten hierſelbſt;

für die Dürrenberger Chauſſee
aus den Kiesgruben bei Kauern und Keuſchberg auf

Donnerstag den 4. Juli d. J., Nachmittags um
2 Uhr,

im Gaſthofe zu Oetzſch.
Merſeburg, den 23. Juni 1850.

Der Wegebaumeiſter Schulze.
Auetionen. Auf gerichtliche Verfügungen ſollen

den 3. Juli d. J. von früh 9 Uhr an,
auf dem Rathhauſe Nachlaßeffecten, als: 1 Creppmaſchine,
1 Degen, 1 Paar Epauletts, Möbeln, Betten, Wäſche, Klei
der, Uhren und 12 Vogelbauer; und im Wege der Execution

den 15. deſſ. Mts. Vormittags 10 Uhr,
e Getreidehändler Kohlſchen Wohnung in Corbetha:
1 Kuh;den 16. deſſ. Mts. Bormittags 11 Uhr,
in der K. F. Wilh. Siebertſchen Wohnung in Wüſſteneutſch:
1 Kuh und 1 Ziege, und
den 19. defſ. Mts. von Vormittags 10 Uhr an,
in dem Chriſtoph Löfflerſchen Gute in Niederbeuna: 3 Zie-
gen, 2 Schweine, 1 Schaaflamm, 1 kupf. Keſſel, 3 Ruth.
Bruch- und 250 St. Backſteine verſteigert werden.

Merſeburg, den 24. Juni 1850. Nagel, Auct.
Auction. Jm gerichtlichen Auftrage ſollen die zum

Nachlaſſe des Friedrich Gottlob Seidler zu Veſta gehö-
rigen Gegenſtände, und zwar
Mittwochs den 3. Juli e. von Vorm. 10 Uhr an,

ren les und Hausgeräthe, Kleidungsſtücke, Wäſche und
Betten 2e.

Donnerstag den 4. Juli e., von Vorm. 10 Uhr an,
Vieh, Schiff und Geſchirr, ſo wie andere Geräthſchaften,

an Ort und Stelle in der Fiſcherei zu Veſta im Wege der
Auction gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden.

Lützen, den 21. Juni 1850.
Krüger, Auct.

Haus verkauf.Jch beabſichtige mein in Porbitz belegenes Haus ohne
Gemeinderechte, an der Straße von Dürrenberg nach Mer-
ſeburg liegend, zu einer Nagelſchmiede eingerichtet, recht
bald zu verkaufen. Kaufluſtige haben ſich zu melden bei dem

Salzläder Schönherr in Porbitz.
Den 27. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſoll auf dem Rit-

tergute Schkopau eine Parthie Hauſpäne in einzelnen
Haufen an den Beſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Rittergut Schkopau, den 24. Juni 1850.
Wieſenverpachtung.Von einer Wieſe von 5 Morgen 38 Kuthen in Pretzſcher

Flur ſoll die diesjährige Heuerndte auf Sonntag den 30. Juni,
Nachmittags 4 Uhr, im daſigen Gaſthofe zur weißen Küche,
meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedingungen werden
im Termin bekannt gemacht.

Auf dem Rittergute Netzſchkau ſoll die diesjährige
Obſtnutzung an Sauerkirſchen, hartem Obſt und Pflaumen
künftigen Freitag als den 28. Juni d. J., im hieſigen Gaſt-
hofe, verpachtet werden.

Wieſenverpachtung.
Die diesjährige Grasnutzung von der in Meuſchauer

Aue belegenen Leunger Gemeindewieſe ſoll Sonntag als
den 30. Juni, Nachmittags 4 Uhr, bei dem Bauermeiſter
zu Leuna, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zah-
lung verpachtet werden.

Leuna, den 22. Juni 1850.
Die Gemeinde daſelbſt.

Die ganze obere Etage mit Zubehör iſt vom I. October
ab anderweit zu vermiethen.

C. F. Ortmann, Schmalegaſſe Nr. 534.
Zum 1. Juli d. J. ſteht ein Logis mit Zubehör, Pferde-

ſtall und Heuboden anderweit zu vermiethen.
c r 82C. F. Ortmann, Schmalegaſſe Nr. 534.

Guts-Kaufgeſuch.
Ein Landgut im Preiſe von 5 bis 12,000 Thlr. wird

zu kaufen geſucht gegen Baarzahlung. Offerten werden er-
beten unter R. R. poste restante Leipzig frei.

Noch ein Wort über unſer Geſangfeſt!
Jn verſchiedenen öffentlichen Blättern haben wir Berichte

über unſer Geſangfeſt geleſen, welche alle im Ausdrucke des
Dankes und der Freude über das Gelingen des Feſtes über-
einſtimmen, und über deſſen ganzen Verlauf ſich in ehrendſter
Anerkennung ausſprechen. Sind dieſe Urtheile hier gern
vernommen worden ſo wird man ſich vor allen mit uns
über die Worte freuen die einer unſerer gefeiertſten Lieder
meiſter über unſer Feſt, welchem er als Ehrengaſt beige-
wohnt, uns hat zugehen laſſen. Julius Otto zu Dresden
ſchreibt in einem Briefe: „Unvergeßlich werden mir die Tage
Eures ſo herrlichen Geſangfeſtes ſein, unvergeßlich die Liebe,
mit der Jhr mich aufnahmt! Ener Geſangfeſt war ein ſchö-
nes, ein herrliches Feſt! darüber iſt wohl nur Eine Stimme.
Jhr habt alles gethan, um den Sängern und Gäſten den
Aufenthalt ſo angenehm als möglich zu machen Frohſinn
und Gemüthlichkeit walteten vor, keine Meinungsverſchieden
heit, keine Raiſonnements über Politik ſtörte das Feſt! Mit
einem Worte, es war ein Feſt der Freude, was es ſein ſollte!
Das Merſeburger Geſangfeſt war ein ſchönes, erhebendes
Feſt es wird und muß Allen unvergeßlich bleiben
Das Urtheil eines ſolchen Mannes, der die großen Sänger
an der Elbe und dem Rheine kennen gelernt und geleitet
hat, iſt fir uns von hohem Werthe, und wir fühlen uns
glücklich, ein ſolches Wort aus ſeinem Mund veröffentlichen
zu können. Daß das Feſt aber einen ſo ſchönen Erfolg ge
habt hat, verdanken wir der Gunſt unſerer Behörden und
vor allem und hauptſächlich der hingebenden Theilnahme
unſerer lieben Mitbürger, die mit raſtloſer aufopfernder
Thätigkeit uns bei den Zurüſtungen zu der Feſtfeier unter
ſtützt, die ihre Häuſer geſchmückt und ihre Herzen und Thüren
den Sängern mit ſeltener Gaſtfreundlichkeit geöffnet, die den
Feſtzügen das Ehrengeleite gegeben haben verdanken wir
endlich den holden Jungfrauen, die im lieblichſten Vereine
die Sänger begrüßt und ſo dem Feſte ſeinen wahren Glanz-
punkt verliehen haben. Geſtatten Sie Alle, uns dafür den
Ausdruck der innigſten und herzlichſten Dankbarkeit, den wir
ſchon am andern Orte zu erkennen gegeben, und im Namen
unſeres Sängerbundes hiermit nochmals öffentlich wieder
holen. Unſerem Feſte gönnen Sie aber auch fernerhin eine
freundliche Erinnerung

Merſeburg, den 23. Juni 1850.
Der Vorſtand des Sängerbundes an der Saale.

Hunger. Pippel.
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Sehr ſchöne Pfeffergurken,
Neue Heringe,
Holländiſche desgl.,
Bratheringe empfiehlt im Ganzen und einzeln

Hermann Klingebeil jun Gotthardtsſtr.
Meine abgezogenen doppelten und einfachen

Branntweine, Nordhäuſer Korn, diverſe Sorten
Num, Punſch und Grog-Eſſenz, Extrait d' Ab-
ſynth, Baſeler Kirſchwaſſer e. 2e. empfehle insbeſondere
den Herren Wirthen billigſt

Hermann Klingebeil jun.
Provinzial-Gewerbe- Ausſtellung.

Diejenigen Gewerbetreibenden der Provinz, welche die
diesjährige Gewerbe Ausſtellung zu beſchicken beabſichtigen,
benachrichtigt das unterzeichnete Comité hierdurch, daß An
meldungs- und Einlieferungs- Formulare bei den Königlichen
Landrathsämtern niedergelegt ſind und dort in Empfang
genommen werden können.

Magdeburg, den 29. Mai 1850.
Das Gewerbe e llnngs Somtt.

Jange.

Annonee.
Ein zuverläſſiger Werkführer, ſo wie

drei bis ſechs geübte Doſen und Convo-
luten-Macherinnen, für eine Pappwaaren-
Fabrik, werden geſucht. Adreſſen nebſt
Bedingungen ſende man unter P. WV. P.
poste restante Berlin.

Beachtenswerth!
Wie und wo man für 8 Thaler Preußiſch Courant in

Beſitz einer baaren Summe von ungefähr
Zweimalhundert tauſend Thalern

gelangen kann, darüber ertheilt das unterzeichnete Com-
miſſions-Büreau unentgeldlich nähere Auskunft. Das
Büreau wird auf desfallſige, bis ſpäteſtens den 15. Juli
d. J. bei ihm eingehende frankirte Anfragen prompte
Antwort ertheilen und erklärt hiermit ausdrücklich, daß,
außer dem daran zu wendenden geringen Porto von Seiten
des Anfragenden, für die vom Commiſſions Büreau zu er
theilende nähere Auskunft Niemand irgend etwas
zu entrichten hat.

Lübeck, Juni 1850.
Commiſſions Düreau,

Petri- Kirchhof Nr. 308. in Lübeck.

Einladung.Die Herren Landmeiſter, welche der hieſigen Schneider
Jnnung angehören, werden erſucht, Montag den 8. Juli,
früh 9 Uhr, in dem betreffenden Lokale auf der Schneider
herberge, ſich einzufinden und ihre Quartalgelder zu entrichten.

Merxſeburg, e z Ki z, J ſchneitF. Zehl, d. Z. Obermeiſter. F- Kloß, Jnnungsſchreiber.F. Jebl, 8 A. Geißler, Beiſitzer.

Zum bevorſtehenden Kinderfeſte
empfehle ich „dch eine Parthie Erfurter Kinder-
ſchuhe,vie, um damit zu räumen, zu bedentend
herabgeſetzten Preiſen verkauft werden.

A. Volkmann jun.
Einladung

zu zwei Abendverſammlungen, in welchen allgemein
verſtändliche Vorträge über die früheſte Erziehung der
Kinder gehalten, und zugleich verſchiedene Beſchäfti-
gungs mittel (Spiel- und Lehrmittel) vorgezeigt und er-
klärt werden ſollen, deren man ſich in den Kindergärten und
zum Theil auch in den Kinder-Bewahranſtalten bedient.
Die Verſammlungen werden an den beiden nächſten Don-
nerstagen, den 27. d. M. und den 4. Julius, Abends
halb acht Uhr in dem Saale des Herrn Frank Statt fin-
den. Die Vorträge c. haben einige Mitglieder des in dem
betr. Aufſatze Nr. 42 dieſer Blätter unterzeichneten proviſ.
Vorſtandes übernommen.

Die Einladung zur Theilnahme ergeht an alle Eltern,
deren Kinder den hieſigen Kindergarten beſuchen werden, zu-
gleich auch an diejenigen Männer und Frauen, welche ſich
außerdem für eine Anſtalt der Art itereſſiren. Eintrittsgeld
wird nicht gezahlt; doch wird durch eine an der Thür an-
gebrachte Büchſe Gelegenheit gegeben werden, der neuen An-
ſtalt noch einen beliebigen Beitrag zuzuwenden zur Vervoll-
ſtändigung des Apparates, deſſen im Ganzen nur mäßige
Koſten durch die zuerſt eingeſammelten Beiträge (vergl. Nr. 34
dieſer Blätter) nicht nach Wunſch gedeckt werden können.

Merſeburg, den 20. Junius 1850. Weiß.
Bekanntmachung.

2

Es iſt am 16. d. M. ein kleiner fuchsf arbiger Wachtel-
J hund, auf den Namen Polka hörend, abhanden gekommen.

Derſelbe hat vier weiße Füße und am Kopf eine weiße
Bleſſe. Es wird gebeten, denſelben gegen Entſchädigung
der Futterkoſten abzugeben bei dem Eiſenbahnwärter Ceh
in Spergau.

Anzeige. Am 20. d. M. iſt mir ein brauner Fleiſcher
hund zugelaufen, und kann bei mir gegen Erſtattung der
Futterkoſten und Einrückungsgebühren vom Eigenthümer wie-
der in Empfang genommen werden.

Wallendorf, den 23. Juni 1850.
Chriſtian Reiſchke.

Concert
auf dem Bahnbof

Donnerstag den 27. Juni.Anfang Abends 6 Uhr. Braun, Stadtmuſiknus.

Miſſionsfeſt in Frankleben,
Mittwoch den 3. Juli e., Nachmitt. 2 Uhr,

bei welchem Sup. Dr. Stier in Schkeuditz die Predigt
gütigſt übernommen hat.

Marktpreiſe vom 22. Juni.
h. ſg.pf. thl. ſg.pf. ſthl. ſag vf, thl. g. pf-Weizen 1 21 3 bis 123 9 Gerſte 23 9 bis 25Roggen 1 3 bis 1 2 61 Hafer 17 6 bis 20
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